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Tag der offenen Türe

Es gibt eine Geschichte, die größer ist als meine eigene, auch größer als die 
Geschichte meines Landes.

Die Geschichte des Schöpfers mit seinen Menschen. 
Ich tu jetzt einfach mal so, als ob ich aus seiner Perspektive alles überblicken 
könnte, was mir natürlich überhaupt nicht möglich ist. 
In seinem Buch hat er viele Puzzleteile geliefert und einige zu einem Bild 
zusammenzusetzen, ist schon mal ein Versuch wert.
Also, das mit dem Garten und dann mit der Flut, die wie ein Schwamm alles 
löscht, was auf der Tafel stand, gibt viele Fragen auf. 
Mit Abraham scheint es verständlicher zu werden, ein Muster für eine 
Beziehung Mensch-Gott. 
Irgendwie geht es dann nicht wirklich voran. 
Nach 400 Jahren in Ägypten waren die
Nachkommen nur noch Sklaven und mussten in
der Wüste erst mal unterrichtet werden. Dabei
sind buchstäblich fast alle sitzen geblieben.
Obwohl durch die Propheten jede Menge an
Lernstoff dazu kam, war auch nicht wirklich ein
Erfolg sichtbar. 
Im Rückblick auf die Geschichte dieses Volkes
erscheint es wie Schulstunden, die zeigen, wie man es nicht machen sollte. 
Dabei war diese Schule exklusiv nur für Eingeweihte. Die Germanen z.B. 
mussten "in den Mond gucken".
Als Jesus kam, wurden die Lerninhalte nicht geändert, aber er öffnete die 
Schule für alle. Seit da ist

Tag der offenen Türe
Jesus sagt: Ich bin die Tür; wenn jemand durch mich hineingeht, wird er selig 
werden und wird ein und aus gehen und Weide finden. (Joh 10,9)

In dieser neuen Schule gibt es einen Lehrer:

1. Joh 2,27 Doch der Heilige Geist, den euch Christus gegeben hat, er bleibt in 
euch. Deshalb braucht ihr keine anderen Lehrer, der Heilige Geist selbst ist in 
allen Fragen euer Lehrer. Was er euch sagt, ist wahr und ohne Lüge. Haltet 
also an dem fest, was euch der Geist lehrt: Bleibt mit Christus verbunden. 



Wenn Gott sieht, dass es einige gibt, die den Schulabschluss schaffen werden, 
wird er diese Zeit beenden und Jesus kommt, um die Prüfung abzunehmen.

Schule ist ja nur die Vorbereitung auf die eigentliche Arbeitszeit, also auf die 
Zeit mit und ganz bei Jesus.

Da ich für diese Zeit keine beschreibbare Vorstellung habe, lieber noch mal 
zum "Tag der offenen Türe" und der Frage: "Was bedeutet das für mich und 
meine kleine Geschichte?"
Wenn das hier wirklich nur Vorbereitung ist, wie es in 2. Kor 5,1-10 
beschrieben wird, dann will ich diese Schule nutzen, um möglichst viel zu 
lernen. Nicht so viel auf sichtbare Ergebnisse starren und mich nicht von 
beengenden Situationen entmutigen lassen. 
(kleine Anmerkung: Diese negativen Ereignisse sind keine Erziehungsmittel 
von Gott. Das hat er nicht nötig und will nur Gutes für uns.)
Außerdem die Gelegenheit nutzen: Noch viele einladen und ermutigen, so 
lange die Türe so offen steht. Selbst dran bleiben, im Gespräch und Hören auf 
Jesus.
Du hättest es gern noch detaillierter und auf dein Leben bezogen. Dein Lehrer, 
der Hl. Geist ist bereit für deine Fragen. 
(M)

Wunder zum Wachsen

Vor 47 Jahren haben wir in einer dunklen Winternacht
etwas Wunderbares geschenkt bekommen: Einen
kostbaren Diamant. 
Wir hielten dieses Geschenk staunend in den Händen:
Wirklich, solche Kostbarkeit für uns? 
Wer traut uns das zu, dass wir sie angemessen schützen, hegen und pflegen?
Wir betrachteten das Kunstwerk vorsichtig von allen Seiten. Es schien so, als 
ob überall derselbe Stempel hervorleuchtete: 
"Unikat des Schöpfers, made by heaven, Wunder zum Wachsen."

Ja, du hast recht geraten! Diese Kostbarkeit hat sogar einen Namen: 
Corinna, Älteste von jenen Diamantkindern, die uns vom Himmel gesandt 
wurden. Wir erleben in all den Jahren ihr Wachstum mit, voller Dankbarkeit.

Unbegreiflicher Gott, deine einmalige Kreation erstreckt sich auf Kinder und 
Kindeskinder überall in der Welt: Sie sind Schätze aus deiner Hand in unsere 
Hand. Sei gepriesen, Meister des Lebens!

Den Beginn des Frühlings, (März 2023) hat 1000plus als besondere Zeit 
festgesetzt, für jedes ungeborene Kind einzutreten und ihm eine Chance ins 
Leben zu geben.  (www.1000plus.net)

Kommt, lasst uns das Leben feiern.
(N)


